
3uläke.

S. 56. Hauners Geburtsort ift nad) anderen Quellen Kaunerberg in Ober:

innthal.

S. 42. Ein Beifpiel von liebenswürdigem Empire ift die 1806 erbaute

Faffade der Johanniterfirche in der Kärntnerftraße zu Wien,

5. 102. Aud) die Photographie hat in Wien eine ihrer Wiegen. Schon ein

ein Jahr nachdem Daguerre in Paris feine Erfindung auszuüben begann (1839)

berechnete Profefjor Jofef Peswal in Wien das noch jet gültige Porträtobjeftiv.

(Sein Denftmal unter den Arkaden der Univerfität.) Diefes exfte Doppelobjeftiv

vom Jahre 1840, von Friedrich Doigtländer ausgeführt, fah man in der Jubel:

ausftellung der Wiener Photographifchen Gefellfchaft (1901). Und Profefjor

Berres erfand fchon 1841 die Photograpüre durdy Arten von Daguerreotypplatten;

Dr. Hatterer machte 1841 feine Derfuche mit Chlorjod bei Momentaufnahmen.

In die fünfziger Jahre fielen die wichtigen Entdelungen des hohbegabten Paul

Pretfch, deffen Schüler fih in Europa bis Liffabon (Jof. Leipold) verbreiteten,

auf dem Gebiete der Photogalvanographie (1854), Heliogravüre (1856) u. f. w.

Die erften Sinfhohäßungen (Phototypien) von Angerer und Böfch! gehen bis 1861
zurüc, in die achtziger Jahre die erften Beliogravüren von Karel Klic, demeinft
beliebten Karifaturiften. Jn neuefter Zeit folgten andere Entdetungen, wie die
bahnbrechenden des Hauptmanns £. David (Budweis) auf dem Gebiete der
Momentphotographie, die Pießnerfche Photoplaftit u. f. w. Auch fpielt der
Lameraflub in der Wiener Kunftwelt feine unwichtige Rolle und die Fünftlerifche
Amateurphotographie (Baron Hathaniel und Albert Rotfchild, Philipp v. Schoeller,
Dr. Spiger, Baron ©. Koudon, Waset, Kühn, Henneberz u. a.) hat die höchfte
Stufe erreicht,

S. 105. Daß es auch in diefer unplaftifchen Epoche an plajtifchen Yaturen
nicht fehlte, beweift der fchlefifche Schnitsfünftler Bernhard Huber (seb. Wieder:
grund 1794, geft. Obergrund 1864), der fchlieglich ein Broßfchniter befonderer
Art wurde, Sein Eoloffaler Erzengel Michael auf dem Hochaltar der Kirche zu
Würbenthal, vom Beginm der vierziger Jahre, ift in der Oefterreichifch-ungarifchen
Monarchie in Wort und Bild abgebildet.

5. 104. Bier wäre noch Jofef Kornhäufel zu nennen, der in antififieren-
der Weife die Weilburg in Baden (1820, für Erzherzog Karl), den Bufarentemipel
bei Mödling (für FAT. Fürften Kiechtenftein), auch die Synagoge in der Seitenftätten-
gafje (1826) erbaute und feit 1856 den Ausbau der Stiftsficche zu Klofterneuburg
leitete. Er ging aus der Wiener Akademie hervor; weiteres unbekannt,

5.121. Der Sprengerfche Plan für die Altlerchenfelder Kirche war in einen
fteifen Sopfftil entworfen.
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